
 

 
 
 
  

 

01-2023 vom ……. 2023 
 

RRC Ferientour 2023 
Recht pünktlich starteten 10 Fahrer, die meisten in den 
roten RRC-Trikots in Stammheim Richtung Seerücken. 
Die Wetterbedingungen hätten nicht besser sein 
können. Mit dabei auch ein seltener Gast aus den USA, 
Lothar Zahn, der hier ein paar Wochen Ferien verbringt 
und auch noch im Betrieb (Schöttli) arbeiten wird. Mit 
etwas Vorsprung startete bereits Hansueli in dieselbe 
Richtung. In für alle angenehmen Tempo näherten wir 
uns dem Vorausfahrenden in Zweierreihe und 
anregenden Gesprächen, sahen sich die Meisten doch 
längere Zeit nicht mehr. Hansueli bog nach seiner 
Einholung zusammen mit Lothar etwas früher zum 
Untersee ab und kehrte nach Hause zurück. Die 
restlichen steuerten Kreuzlingen an. Barbara musste 
mit dem Begleitbus eine Umleitung in Kauf nehmen und 
verlor so einige Zeit auf uns. Jeanine Landolt bog dann 
in Kreuzlingen ebenfalls Richtung Stein am Rhein ab. 
Dafür wartete Heinz Dubach an der Anlegestelle der 
Fähre in Konstanz mit Rucksack auf uns. In Meersburg 
warteten wir dann auf das Begleitfahrzeug, damit Heinz 
sein Gepäck nicht noch weitertragen musste. Nach dem 
ersten Anstieg vom See ging es auf meist schönen 
Radwegen oder wenig befahrenen Strassen Richtung 
Norden. Wir bewältigten einige knackige Anstiege. 
Nähe Rulfingen (nördlich von Pfullendorf) waren wir 
pünktlich zur angemeldeten Uhrzeit auf einer schönen 
Restaurantterrasse mit Seeblick zum Mittagessen. 
Appetit hatten in der Zwischenzeit alle. Frisch gestärkt 
steuerten wir Sigmaringen an, wo eigentlich Simon 
Landolt Bruder Lukas hätte "ablösen" sollen. Das 
heisst, Lukas wäre mit dem Auto von Simon nach 
Hause gefahren und Simon mit dem Velo mit uns. Es 
kam aber anders. Kurz nach der Überquerung der 
Donau ging es gleich bergauf auf einem schön 
angelegten Radweg. Ohne Ankündigung (Geräusch) 
riss bei Lukas die Kette und er stand am Berg. So rollte 
er Berg hinunter zurück Richtung Sigmaringen und 
irgendwie klappte es doch noch mit der "Ablösung". 
Simon musste jedoch seinen Rucksack bis zum 
Tagesziel selber tragen und kam dann ebenfalls gut im 
schönen Hotel Linde mitten in Albstadt an, während wir 
bereits geduscht waren. Nach feinem Abendessen und 
kurzem Verdauungsspaziergang durch die Altstadt war 
Nachtruhe angesagt. 
Eckdaten: 124.4 km (inkl. Fähre, habe vergessen Uhr 
abzustellen) 
Schnitt 23.4 km/h, Anstieg:1654m, Abstieg: 1372m 
 
 
 

 

 
Nach mehr oder weniger gutem Schlaf trafen sich alle 
am reichhaltigen Frühstücksbuffet, um sich für die 
etwas leichtere zweite Etappe zu stärken. Bis zum für 
uns höchsten Punkt auf der "schwäbischen Alb" ging es 
zum Teil recht steil hoch (max. 20% angeschrieben). 
Danach rollte es jedoch richtig gut bis nach Fridingen 
an er Donau. Einzig die vielen Schachtdeckel in den 
Ortschaften nervten etwas. Höchstens Manuel nervte 
sich zusätzlich, wenn er sein nigalnagelneues schwarz 
lackiertes Pinarello durch angeschwemmtes Kies 
steuern musste. Mit mehrheitlich Rückenwind kamen 
wir im Donautal zügig voran und nach kurzem 
Abstecher zur Donauversickerung - von wegen 
Versickerung, das Bachbett war völlig trocken - 
verliessen wir kurz vor Geisingen die Donau wieder 
Richtung Kirchen-Hausen wo ein Kaffeehalt angesagt 
war. Manuel fragte mehrmals, ob nun wirklich noch eine 
"Gravelpassage" komme. Und sie kam tatsächlich, zwar 
harmlos aber staubig. Alle kamen ohne Defekt durch 
diesen "Sektor 1" und "Sektor 2" konnte Manu 
umfahren. Nach dem Anstieg und Abfahrt nach Tengen 
stiessen Lukas und Jeanine ebenfalls noch zu uns. Via 
Thayngen - Dörflingen - Guntalingen erreichten wir 
gesund Stammheim und verpflegten uns in der Pizzeria. 

Eckdaten: 
110.1 km Schnitt: 27.7 km/h, Anstieg 947m, Abstieg 1230m 

Fazit: 0 Platten,  1 Kettenriss,  8 staubige Velos, davon 
1 schwarzes Pinarello extrem staubig. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Besten Dank Marcel für die Organisation, Wahl des 
schönen Hotels und verkehrs-arme Streckenführung 
und Barbara für den Support während den beiden 
Tagen. 
Nächstes Jahr gerne wieder… 
 
 
 
 
 

N E W S vom 
Rad Renn Club Diessenhofen   

Termine: 

24. Sept. 2023 60-Jahre RRC Schifffahrt Untersee 
... Januar 2024 60. Generalversammlung in  
Diessenhofen 



 

- Anlässlich des 60-jährigen Jubiläums lässt der RC Sommertricots anfertigen… 
 

1 Tricot kostet CHF 80.— 
Farblich sind diese Tricots weiss/schwarz 
Qualität: Cuore Silver S/Sleeve Race Jersey 
Wir machen keine Lagerbestellung. 
Bestellungen können bis am 30.6.2023 bei Reto Hitz 
gemacht werden. 
 
Bei Fragen oder Unklarheiten meldet Ihr Euch bei 
- retohitz@bluewin.ch oder unter 079 674 07 19. 
 
 
 

 
 
 


